
 

 

SCHON GEWUSST?  

wird präsentiert von den Mitarbeiterinnen der 
Koordinierungsstelle für Integration und Migration im Kreis Plön 

  

SCHON GEWUSST? 
Bräuche und Feste aus aller Welt 

 

 

Raksha Bandhan 

Raksha Bandhan, wörtlich „schützende Verbindung“, ist ein wichtiger Feiertag im Hinduismus.  

Das Fest ist der Beziehung zwischen Geschwistern gewidmet und wird im Volksmund auch das “Fest der 

Bruder und Schwester” genannt.  

Er findet nach hinduistischem Mondkalender an einem Vollmondtag im Monat Shravana statt, dieses Jahr 

am 22. August. 

 

Bräuche zum hinduistischen Raksha Bandhan 

Frauen und Mädchen knüpfen ihrem Bruder ein rituell gesegnetes Band, ein sogenanntes „Rakhi“, um das 

Handgelenk. Ein Rakhi soll nicht nur vor körperlichem Unheil bewahren, sondern auch vor Krankheit und 

Sünde. Mit diesem dekorativen Band, das vorher einige Zeit auf dem Hausaltar liegt, drückt sie 

schwesterliche Liebe sowie ihren Segen aus. Sie tupft ihm dabei einen Segenspunkt auf die Stirn und 

schwenkt segnend ein Öllicht vor ihm. Er dagegen überreicht ihr ein kleines Geschenk und verspricht ihr 

seinen Beistand im Leben.  

Nicht nur die leiblichen Brüder, sondern auch Cousins zählen als Brüder. Frauen und Mädchen haben das 

Recht, jeden von ihr gewählten Jungen oder Mann auf diese Weise zu „binden“. Das Band macht sie für 

immer zu Rakhi-Bruder und Rakhi-Schwester – und nach uralter Sitte verpflichtet ihn dies ihr gegenüber zu 

lebenslangem Schutz. Da das Band gleichzeitig Reinheit symbolisiert, schließt die Rakhi-Beziehung ein 

Liebesverhältnis aus. Frauen setzen es darum noch heute oft als Zeichen ein, wenn sie eine Freundschaft 

bewahren, aber keine Liebesgeschichte akzeptieren wollen.  

Die „schützende Verbindung“ durch ein Rakhi ist aber nicht grundsätzlich auf ein Bruder-Schwester 

Verhältnis beschränkt. In Nepal beispielsweise erhalten Gläubige das schützende Band von ihrem Priester 

oder Guru. In der indischen Unabhängigkeitsbewegung setzte man es sogar als Instrument zum Frieden 

ein. So organisierte der bengalische Dichter Rabindranath Tagore im Jahr 1905 Raksha Bandhan 

Veranstaltungen, damit sich die zerstrittenen Hindus und Moslems gegenseitig ein Rakhi umknüpfen und 

damit Geschwisterlichkeit und Solidarität betonen. 

Quelle: Wikipedia 


